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Lewanzik hängt
Hawaii-Sieger ab
Triathleten mit starken Leistungen

A l t k r e i s  (guf). Beim
schwersten Triathlon über die
olympische Distanz auf deut-
schem Boden ist Heiko Lewan-
zik seit Jahren in seinem Ele-
ment. Als 18. der Deutschen
Meisterschaften hat der Steinha-
gener in Schliersee jetzt erneut
ein Top-Ergebnis erzielt.

Bereits 2006 hatte der 27-Jähri-
ge an gleicher Stelle als DM-19.
und 22. der international besetzten
Gesamtwertung geglänzt. 2007
war er sogar auf Platz 18 der
internationalen Gesamtwertung
und als 14. Deutscher ins Ziel
gekommen. Diesmal schaffte er die
1,5 km Schwimmen, 40 km Rad
fahren und 10 km Laufen in
2:05:44 Std. Im Gesamtklasse-
ment, das der Russe Ivan Vasiliev
in 1:59:40 Std. gewann, belegte er
Platz 26. Obwohl der Lehramtsan-
wärter seit ei-
nem dreiviertel
Jahr voll im
Beruf steht, lag
er als 18. des
DM-Klasse-
ments nur fünf Plätze und knapp
eine Minute hinter Olympiateil-
nehmer Christian Prochnow (Pots-
dam). Star-Triathlet Faris Al-Sul-
tan, 2005 Ironman-Weltmeister
auf Hawaii, landete hinter Lewan-
zik – mit 18 Sekunden Rückstand
auf Rang 19. »Mit der Leistung
und dem Ergebnis bin ich super
zufrieden«, sagte Lewanzik. Nicht
zuletzt wegen der starken Beset-
zung im Rahmen des Europcups.

Der Steinhagener kletterte nach
19:22 Min. als 60. aus dem Schlier-
see: »Das lief irgendwie überhaupt
nicht. Ich habe mich nicht gut
gefühlt.« Deshalb fand sich Le-
wanzik nur in der dritten großen
Radgruppe wieder. »Da wollte
keiner so richtig arbeiten. Deshalb
sind wir mit ziemlichem Rück-
stand an den Schlussanstieg ge-
kommen.« Auf der 4 km langen, im
Schnitt fast zehn Prozent steilen
Kletterpartie zum Spitzingsattel
arbeitete sich Lewanzik einige
Plätze nach vorne und hatte beim
zweiten Wechsel in 1:11:29 die 19.
Rad-Zeit der DM-Wertung. Beim
10-km-Lauf auf dem sehr an-

spruchsvollen Bergkurs rund um
den Spitzingsee machte er in 34:52
(13. Zeit im DM-Feld) noch etliche
Plätze gut, lief nach 6 km zu Faris
Al-Sultan auf und hängte den
Münchner auf den letzten 1000
Metern noch deutlich ab. Damit
trug er zu einem sensationellen
vierten Platz seines Klubs Stiebel
Eltron Obergünzburg in der Bun-
desliga-Tageswertung bei. 

Ganze sechs Sekunden haben
Daniel Knoepke beim Westfalen-
triathlon in seiner Geburtsstadt
Dortmund zum Sieg gefehlt. Trotz
einer furiosen Aufholjagd auf der
Laufstrecke musste sich der Holt-
felder nach 1,5 km Schwimmen, 40
km Rad fahren und 10 km Laufen
mit Platz zwei begnügen. Routi-
nier und Ex-Profi Andreas Nied-
rig, 2001 Siebter der Ironman-WM
auf Hawaii, rettete mit 1:54:59
Std. einen winzigen Vorsprung ins
Ziel. Knoepke hatte ihm mit der
zweitbesten Laufzeit (37:03) auf

den letzten
zehn Kilome-
tern fast vier
Minuten abge-
nommen, konn-
te aber seinen

Rückstand von der Radstrecke
(59:42 gegenüber 56:01 Min.) nicht
ganz aufholen und belegte mit
1:55:05 Std. Platz zwei.

In der Frauenwertung des Dort-
munder Rennens belegte Annegret
Albersmann (LC Solbad) mit
2:24:10 Std. Platz sechs und ge-
wann die W50-Wertung. TSVE
Bielefeld II musste sich mit zwei
Athleten aus dem Altkreis in der
Tageswertung der Regionalliga
mit Platz 16 begnügen. Die Einzel-
resultate: 50. Peter Voß (Steinha-
gen) 2:10:33, 66. Andreas Klein-
Sötebier (Werther/mit Trainings-
rückstand) 2:19:10.

Beim Münster-City-Triathlon
hat Holger Steuer (LC Solbad)
unterstrichen, dass er für den
Ironman in Frankfurt (5. Juli) gut
gerüstet ist. Die olympische Dis-
tanz (1,5-40-10 km) schaffte der
Dissener in 2:07:19 (Splitzeiten
ohne Wechsel: 26:21, 58:09, 39:38),
belegte damit Platz 32 (11. der
M40). Sein Vereinskollege Reiner
Döpke, der sich auf den Ironman
Klagenfurt vorbereitet, kam in
2:17:53 auf Rang 101 (22. M45).

Seine gute Form konnte Heiko Lewanzik (Mitte) erst auf dem
Schlussanstieg am Ende der Radstrecke ausspielen. Foto: AF Sportmarketing

347 Kilometer zum Rekord
24-Stunden-Lauf: Solbader halten das überragende Team in Schwung

A l t k r e i s  (guf). Herausfor-
derung 24-Stunden-Lauf – diese
Aufgabenstellung lässt auch er-
fahrenen Ausdauersportlern zu-
nächst den Atem stocken. Die
Mannschaft »Run for Fun Osna-
brücker Land« hat sie sich
aufgeteilt und mit starker Beteili-
gung aus dem Altkreis im
Rahmen der Deutschland-Chal-
lenge die Teamwertung gewon-
nen.

Das Festival für die Ultra-Lang-
streckler ging beim Burginsellauf
in Delmenhorst über die Bühne.
Und für die Mannschaft mit Ilona
Pfeiffer, Jens-Erik Bergmann und
Lutz Barkey (alle LC Solbad Ra-
vensberg) stand nach 24 Stunden
sogar ein Streckenrekord zu Bu-
che: Die sechs Männer und vier
Frauen schafften von Samstag, 12
Uhr bis Sonntag, 12 Uhr exakt
347,765 Kilometer. Damit hatten
sie sogar die beste reine Männer-
mannschaft, die »Frozen Mud Ea-
ters« aus Hamburg, mit gut 342
Kilometern um fast vier Runden
distanziert.

Eine extreme Erfahrung war das

Debüt beim 24-Stunden-Lauf für
den einzigen Einzelstarter des LC
Solbad. In dieser individuellen
Wertung ging es in Delmenhorst
sogar um die deutschen Meisterti-
tel der 24-Stunden-Spezialisten,
und Wolfgang Flott-
mann rannte gleich
couragiert vorneweg.
Nach knapp sechs
Stunden hatte der
erfahrene Triathlet
und Straßenläufer
schon rund 80 Kilo-
meter zurückgelegt.
Ein Schnitt von gut
13 km/h und somit
weniger als fünf Mi-
nuten pro Kilometer
– das hätte rein rech-
nerisch nach 24
Stunden Weltrekord
bedeutet. Zu schnell,
wie sich herausstel-
len sollte, denn
Flottmann verletzte sich sogar bei
einer Kollision mit den Absper-
rungen, musste dann eine längere
Schlafpause einlegen und schaffte
schließlich 136,838 km.

Viel besser lief's auf der 1,655
km langen Runde an einem Sport-
und Freizeitzentrum jedoch für die
Mannschaft. Während Ilona Pfeif-

fer am Samstagabend bei der
Nacht von Borgholzhausen auf
den vierten Platz lief, hatten ihre
neun Teamkollegen in Delmen-
horst schon die Spitzenposition
erkämpft. Mit den Titelverteidi-

gern aus Hamburg
entwickelte sich bald
ein Zweikampf mit
hohem Tempo, denn
laut Reglement
mussten die Mann-
schaften nach jeder
Runde zu einem neu-
en Starter wechseln.

»Die Hamburger
hatten ihr Teamzelt
schräg gegenüber
aufgebaut, die haben
uns argwöhnisch be-
obachtet. Und als ich
dann gesagt habe:
Unsere schnellste
Läuferin kommt erst
noch, wurden bei de-

nen die Gesichter immer länger«,
berichtet Betreuerin Rosemarie
Bergmann. Als Ilona Pfeiffer aus
Borgholzhausen eintraf und gegen
2 Uhr nachts auf die Strecke ging,
drehte sie die erste 1,655-km-Run-
de gleich in 5:50 Min. – das flößte
den Konkurrenten zusätzlich Re-
spekt ein.

In der Nacht bildete das Team
Dreier-Blöcke, in denen sich die
Starter abwechselten, damit die
übrigen jeweils vier Stunden
schlafen konnten. »Im Dunkeln
musste man als schnellerer Läufer
schon gut aufpassen, weil die
parallelen Kurse für die verschie-
denen Wertungen ziemlich eng
gesteckt waren«, sagt Jens-Erik
Bergmann.

Das »Run for Fun«-Team hatte
die richtige Taktik, auch der kurz-
fristig eingesprungene Ersatz-
mann Frank Huning hielt gut mit,
so dass die Mannschaft den Stre-
ckenrekord am Ende um rund 20
km verbessert hatte und auf einen
Schnitt von 14,5 km pro Stunde
kam. »Super war die Stimmung
unter den Teilnehmern, da wurden
selbst die Konkurrenten unter-
stützt und angefeuert«, waren sich
die Sieger einig. Und auch Solist
Wolfgang Flottmann hatte sich bis
Montag wieder gut erholt: »Ich
fühle mich heute wie nach einem
Halbmarathon«, scherzte der M50-
Senior, der in seiner Altersklasse
immerhin noch Vierter wurde.
Friedmann Hecke, der Deutsche
Meister in der Einzelwertung,
schaffte in den 24 Stunden übri-
gens 228 Laufkilometer...

Erste Runde verschlafen
Golf: Haller Nachwuchs schrammt am Bundesfinale vorbei

H a l l e  (star). Die Jungen-
mannschaft des Haller Golfclubs
Teutoburger Wald hat beim
NRW-Regionalfinale der Deut-
schen Mannschaftsmeister-
schaft in Wuppertal den erhoff-
ten Sprung aufs Treppchen und
die Qualifikation für das Bundes-
finale knapp verpasst. 

Neun Teams gingen auf der
Anlage des Golfclubs Bergisch
Land an den Start. Die Jungs aus
der Lindenstadt belegten in der
Endabrechnung nach zwei Runden
mit 795 Schlägen Platz vier. Beim
Bundesfinale wird der Golfver-

band NRW von den Mannschaften
aus Hubbelrath (739), Marienburg
(767) und Hummelbachaue (777)
vertreten.

»Wir haben gesehen, dass wir
mit den anderen Teams, außer
Hubbelrath, mithalten können.
Doch am ersten Tag sind wir leider
deutlich unter unseren Möglich-
keiten geblieben«, lautete das Fa-
zit von Halles Coach Ralf Ber-
horst. Da nützten auch die zeitige
Anreise am Freitag und einige
Übungsrunden nichts. Allen voran
Julian Kunzenbacher und Sebasti-
an Kotthaus erwischten für ihre
Verhältnisse einen schwachen
Start. Während ihre Teamkollegen
im Hotel ausschlafen konnten, war

das Haller Duo wegen einer schuli-
schen Veranstaltung erst in der
Nacht angekommen – und »ver-
schlief« ohne Training auf den
unbekannten Plätzen prompt die
erste Runde. Während sich Kun-
zenbacher und Kotthaus am zwei-
ten Tag deutlich verbesserten, stei-
gerte sich auch die gesamte Haller
Crew um 21 Schläge und beendete
die zweite Runde punktgleich mit
dem drittplatzierten Kontrahenten
aus Hummelbachaue. 

Die gewerteten Einzelergebnis-
se: Jan-Hendrik Schipper 73/78,
Sebastian Kotthaus 80/74, Marcel
Hellmann 82/80, Julian Kunzen-
bacher 82/74, Alexander Peppmöl-
ler 91, Moritz Zaudtke 81.

Auch Sebastian Kotthaus steigerte sich am zweiten Tag deutlich. Das
Haller Team verpasste aber das Bundesfinale knapp. Foto: Sören Voss

Wolfgang Flottmann

Volksfeststimmung beim Team »Run for Fun«: Mit Ilona Pfeiffer (Mitte, im
Vordergrund), Lutz Barkey (4. von links) und Jens-Erik Bergmann (2. von
rechts) vom LC Solbad knackte die Mannschaft den 24-Stunden-Streckenre-

kord. Zur zehnköpfigen Crew gehören außerdem Heike Scholz, Manuela
Köhne, Frank Nümann, Carsten Michael (alle Triteam Dissen), Beate Weith,
Mathias Hornung (beide Burg Gretesch) und Frank Huning (Osnabrück).

Lauftreff Künsebeck debütiert erfolgreich
Halle-Künsebeck (WB). Die

Laufgruppe des TV Künsebeck
hat's richtig gemacht: behutsamer
Aufbau der Ausdauer durch das
gemeinsame Training beim Lauf-
treff – und jetzt die erste Bewäh-
rungsprobe im »Wettkampf« bei
der Nacht von Borgholzhausen.

Die Ergebnisse der Künsebecker
Volkslauf-Neulinge können sich
sehen lassen. Fünf Debütanten
trauten sich gleich den Start beim

Hauptlauf über 9,6 km zu und
erreichten in beachtlichen Zeiten
das Ziel: 241. und 64. der Alters-
klasse M20 Steve Gruhn in 46:16
Min., 285. (22. M50) Heinrich
Ordelheide in 48:47, 325. (25. M50)
Übungsleiter Robert Beier in
50:43, 365. (66. M40) Carsten
Möring an seinem 40. Geburtstag
in 54:28. Stefanie Glück (5. W30)
wurde in 51:59 Min. 51. der
Frauengesamtwertung.

Die übrigen Künsebecker nutz-
ten den Schnupperlauf über 4,8
km zum Einstieg: Rüdiger Metz
schaffte die Strecke in 29:28,
Diane Hegemann in 29:34, Sabine
Klaas in 30:44, Sylvia Scheer in
29:01, Sabine Wehmeier in 29:02
und Claudia Ordelheide in 34:45.
Weitere Informationen zum Kün-
sebecker Lauftreff bei Robert Bei-
er unter 0160/1566068 oder
beier.rob@t-online.de 

Brockhagen: drei
starke Halbzeiten

Altkreis (guf). Die Nachricht
vom verspäteten Klassenerhalt
motiviert die Oberliga-Handballer
des TuS Brockhagen offenbar,
schon in der ersten Vorbereitungs-
phase richtig ranzuklotzen. Das
zeigen auch die Testspiele.

Lediglich in der ersten Halbzeit
gegen TSG Altenhagen-Heepen
gefiel Trainer Tom Bäumer das
Rückzugsverhalten nicht. Die Fol-
ge: ein 9:16-Pausenrückstand.
»Das wurde in der zweiten Halb-
zeit besser. Auch im Angriff haben
wir ordentlich gespielt«, sagte
Bäumer nach der 27:32-Niederlage
beim Regionalliga-Aufsteiger.
Tags darauf besiegten die Brock-
hagener in eigener Halle den Verb-
andsligisten SF Loxten deutlich
mit 36:24 (20:12). Bäumer: »Trotz
der frühen Anwurfzeit eine kon-
zentrierte und engagierte Vorstel-
lung.« Freitag empfängt der TuS
Landesliga-Neuling Brake.

Knoepke lässt
nur Niedrig vorbei


